
AUTOMOBILE plusHandel und Service

Verlags-Sonderveröffentlichung

Autohaus A. Duhn jun.
28876 Oyten-Bassen · Große Straße 45

Telefon 04207 /1261

Autohaus HILPERT
Mercedes-Benz Service

Gewerbepark Oyten Industriestr. 14 - Tel. 04207 - 9 13 13

Jahres- und Gebrauchtwagen
www.ah-hilpert.de

. . . seit über 

25 Jahren!
. . . seit über 25 Jahren!

Hol- und Bringdienst für Achim und umzu gratis!

AUTOHAUS GmbH LILIENTHAL
Neuwagen · Gebrauchtwagen · Leasing und Finanzierung

Reparatur und Service für alle Fabrikate
Unfallinstandsetzung   ·   Klimaanlagenservice   ·   Rapid-Service

Hauptstraße 54 · 28865 Lilienthal · Tel. 0 42 98 /20 41 · Fax 0 42 98 /14 55
www.Autohaus-Lilienthal.de · E-Mail: Autohaus-Lilienthal@t-online.de

28832 Achim-Baden · Industriestraße 16 · Telefon (04202) 7373

BODO

AUTOHAUS

Von Mensch zu Mensch

IHR FREUNDLICHER OPEL-PARTNER

FAHRZEUGHAUS

Günter Wiegmann GmbH
28876 OYTEN, Rudolf-Diesel-Straße 2 · Telefon (04207) 3200

MarMartenstens
DEUTZ
FAHR

GUTBROD Hühnerkamp 11a · 28832 Achim-Embsen
� 0 42 02 / 8 22 28 · Fax 0 42 02 / 6 27 43

• Kraftfahrzeuge • Rasenmäher
• Landmaschinen
. . . alles aus einer Hand!

28876 Oyten · Hauptstraße 54 · Tel. 04207 /91230
www.hoeper-oyten.de

28876 Oyten · Hauptstraße 54 · Tel. 04207 /91230
www.hoeper-oyten.de

Micheel Karosseriebau GmbH
Specken 14 · 28832 Achim-Embsen
Fon 0 42 02 -52 25 50 · Fax 0 42 02 -52 25 52
www.micheel-karosseriebau.de · micheel-lack@t-online.de

Von Inka Sommerfeld

LANGWEDEL. Der Gemischte Chor Langwe-
del-Borstel lädt für den morgigen Sonntag,
28. September, zum Chorkonzert in
Klenke’s Gasthaus in Langwedel ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Mit dabei sind der MGV
Hilaritas Langwedel und der Singkreis St. Si-
gismund.

Bekannte Lieder
Der Gastgeberchor unter Leitung von Wolf-
gang Schneidewind eröffnet den musikali-
schen Nachmittag. Zu hören sind viele Stü-
cke, die Gerold Leukel, der das Ensemble
am Klavier begleitet, neu arrangiert hat. Der
MGV Hilaritas unter Leitung von Gerold
Leukel unterhält ebenfalls mit eigenen Ar-
rangements. Bekannte Lieder trägt der Sing-
kreis St. Sigismund unter Leitung von Adja
Hesse bei.

Nach den Eröffnungsliedern gibt es Kaf-
fee und Kuchen satt, bevor das Konzert wei-
tergeht. Eintritt inklusive Kaffee und Ku-
chen beträgt zehn Euro.

Die zweistündigen Übungsabende des
Gemischten Chores Langwedel-Borstel ste-
hen unter dem Motto „Singen macht Spaß“.
Dazu kommen die Mitglieder dienstags um
19.30 Uhr in Klenke’s Gasthaus zusammen.
Der Chor freut sich über neue Sänger.
„Doch keine Angst, vorsingen muss bei uns
niemand“, sagt Wolfgang Schneidewind la-
chend, der den Chor seit fünf Jahren leitet.

Gesamte Bandbreite
Das Repertoire der rund 30 Sänger umfasst
nahezu die gesamte Bandbreite der Musik,
vom Volkslied bis zum Schlager und vom
Gospel bis zum Evergreen.

„Dank der Mithilfe von Gerold Leukel,
der bekannte Stücke wie ’Sailing’, ’What a
wonderful day’ und ’Que Sera’ neu für uns
arrangiert hat und uns auch am Klavier be-
gleitet, sind die Zuhörer bei Ständchen, Kon-
zerten und anderen Auftritten immer wie-
der überrascht, was wir alles singen“, er-
zählt Chorleiter Wolfgang Schneidewind,
„und dabei kennen die wenigsten Sänger
Noten.“

Von Inka Sommerfeld

LANGWEDEL. „Das ist kein Wasser, das ist
Tomatencremesuppe“, erklärte Axel
Klenke. „Die habe ich heute Morgen frisch
gekocht.“ Die Schülerinnen grinsten. Doch
das verging ihnen ziemlich schnell, als
Klenke ihnen drei Suppentassen in die
Hände drückte, die sie quer durch die Aula
tragen sollten.

„Und wenn die Tassen runterfallen?“,
fragten die Jugendlichen. „Es fällt nichts he-
runter“, beruhigte Klenke sie. Und er be-
hielt Recht. „Da sind Naturtalente bei“,
lobte er.

Gestern veranstaltete die Langwedeler
Schule am Goldbach als erste Schule im
Landkreis einen Berufsparcours, der unter
dem Motto „Expedition in die Welt der Be-
rufe“ stand. „Rund 300 Acht- bis Zehntkläss-

ler der Haupt- und Realschule nahmen da-
ran teil“, sagte Schulsozialarbeiterin Kerstin
Brüggemann, die das Projekt organisiert
hatte. Aufgeteilt in drei Gruppen, hatte je-
des Team rund anderthalb Stunden lang
Zeit, an 15 Stationen unterschiedliche Be-
rufe kennenzulernen. „Lokale Firmen be-
treuen acht Stationen, deren Mitarbeiter
den Schülern auch als Ansprechpartner für
Ausbildungs- und Praktikumsplätze zur Ver-
fügung stehen“, sagte Brüggemann. Die üb-
rigen Stationen betreuten Lehrer. Eifrig lös-
ten die Schüler die Aufgaben und waren der-
art vertieft, dass sie sogar das Signal zur
Pause überhörten.

Axel Klenke vermittelte den Schülern ei-
nen Einblick in den Beruf der Restaurant-
fachkraft. Dazu gehörte Serviettenfalten,
Tisch decken, servieren, Fleisch vorlegen,
Wein einschenken und Tisch abräumen.

„Alles im Schnelldurchlauf“, sagte Klenke.
Beim Abräumen balancierten die Schülerin-
nen sogar fünf Suppentassen samt flüssi-
gem Inhalt durch die Aula.

Das Autohaus Korte und Meyer ermög-
lichte den Schülern einen Einblick in den Be-
ruf des Kfz-Mechatronikers. Hier wechsel-
ten die Jugendlichen unter fachkundiger
Anleitung Birnen in Scheinwerfern und Blin-
kern aus. Zum selben Beruf ließ ein Mitarbei-
ter des Autohauses Gohde die Schüler ein
Autoradio aus- und wieder einbauen.

Die Schüler lernten bei der Firma Schrö-
der Elektro, wie ein Stecker angeklemmt
wird und erfuhren Wissenswertes über den
Beruf Anlagenmechaniker Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik. Hier war die
Firma Mühle und Beckmann vertreten, de-
ren Mitarbeiter die Schüler nicht nur theore-
tisch informierten, sondern sie auch auffor-

derten, sich praktisch zu betätigen: Die Ju-
gendlichen wickelten Hanf um ein Ge-
winde. Die Firma Leymann Baustoffe infor-
mierte anschaulich über den Beruf des
Groß- und Außenhandelskaufmanns.

Pro Senium war mit zwei Stationen dabei:
Den Beruf Altenpfleger erlebten die Schü-
ler, indem sie einen Mitschüler vom Stuhl in
einen Rollstuhl setzten, ihm eine Jacke anzo-
gen und durch die Aula schoben.

Im Bereich Hauswirtschaft hieß es, Äpfel
mit verschiedenen Schneidetechniken zu
schälen und mit Zahnpasta Silberlöffel zu
polieren.

Ebelings Backstube ermöglichte es den
Schülern, Teigstränge zu Zöpfen zu flechten
und zu Brezeln zu formen. Weitere Berufe,
über die beim Berufsparcours informiert
wurden, waren Mediengestalter, Koch, Fein-
werk- und Verpackungsmittelmechaniker.

Patrick Krüger vom Autohaus Korte und Meyer erklärt, wie die Birnen in Scheinwerfern und Blin-
kern fachgerecht gewechselt werden.  ISO·FOTOS: INKA SOMMERFELD

Stephanie Müller von Ebelings Backstube ließ die Schüler einen Teigzopf flechten. Den Jugendli-
chen machte die Aktion in der Schule offensichtlich mächtig Spaß.

Vom Volkslied bis
zum Schlager

Gemischter Chor veranstaltet Konzert

„Alles im Schnelldurchlauf“
Rund 300 Langwedeler Schüler beschreiten mit dem Berufsparcours neue Wege zur Vorbereitung auf den Job
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